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A. Prüfungsauftrag 

Die Geschäftsführung der  

irisnet GmbH, Düsseldorf 
(im Folgenden kurz: „Gesellschaft“ genannt) 

hat uns mit der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2024 unter Einbeziehung 
der zugrundeliegenden Buchführung beauftragt. 

Für diesen Auftrag gelten, auch im Verhältnis zu Dritten, unsere als Anlage 5 beigefügten All-
gemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
vom 01. Januar 2024. Wir verweisen ergänzend auf die dort in Ziffer 9 enthaltenen Haftungs-
regelungen und auf den Haftungsausschluss gegenüber Dritten.  

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die an-
wendbaren Vorschriften der Unabhängigkeit beachtet haben. 

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir diesen Bericht 
nach den Grundsätzen des IDW PS 450 n.F., dem der von uns geprüfte Jahresabschluss als 
Anlage beigefügt ist. 

Die Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und ergänzenden Regelungen im Gesellschaftsvertrag liegen in der 
Verantwortung des gesetzlichen Vertreters der Gesellschaft.  

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die Geschäftsführung hat 
uns die Vollständigkeit des Jahresabschlusses am 24. Juni 2025 schriftlich bestätigt. 

Der vorliegende Prüfungsbericht richtet sich an die Gesellschaft. 
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B. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Zu dem Jahresabschluss haben wir folgenden Bestätigungsvermerk erteilt: 

„BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die irisnet GmbH, Düsseldorf, 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der irisnet GmbH, Düsseldorf, – bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
01. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstel-
lung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 
2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2024 bis zum 31. Dezem-
ber 2024. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-
schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrecht-
lichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich-
ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.  
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Verantwortung des gesetzlichen Vertreters für den Jahresabschluss  

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen we-
sentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in Über-
einstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der 
Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwort-
lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-
gegenstehen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum 
Jahresabschluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-
führte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 
von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das 
Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives 
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Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstel-
lungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-
keit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

· beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von dem gesetzlichen Ver-
treter angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach-
weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die 
Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-
vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.“ 

Augsburg, den 24. Juni 2025 

 
CONLATA Geißelmaier & Partner mbB 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
 
TIM RICHTER 
WIRTSCHAFTSPRÜFER 
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C. Grundsätzliche Feststellungen 

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch den gesetzlichen Vertreter 

Da auf die Erstellung des Lageberichts gem. § 264 Abs. 1 Satz 4 HGB verzichtet wurde, entfällt 
unsere Stellungnahme zu der Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und 
seiner voraussichtlichen Entwicklung durch die Geschäftsleitung. 

II. Entwicklungsbeeinträchtigende oder bestandsgefährdende Tatsachen 

Wir haben bei unserer Abschlussprüfung berichtspflichtigen Tatsachen nach § 321 Abs. 1 
Satz 3 HGB festgestellt, welche die Entwicklung des geprüften Unternehmens wesentlichen 
beeinträchtigen oder seinen Bestand gefährden können. 

Zum 31. Dezember 2024 liegt ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag in Höhe von 
1.211.069,19 EUR vor. Die Gesellschaft ist entsprechend bilanziell zum 31. Dezember 2024 
in Höhe von 1.211.069,19 EUR überschuldet. Zur Vermeidung einer insolvenzrechtlichen 
Überschuldung hat sich die net service AG, Düsseldorf, in einer Patronatserklärung dazu ver-
pflichtet die irisnet GmbH, Düsseldorf, mit Liquidität oder sonstigen finanziellen Mitteln auszu-
statten, soweit dies erforderlich ist, um alle fälligen Forderungen ihrer Gläubiger sowie eine 
drohende oder finanzielle Überschuldung im insolvenzrechtlichen Sinne zu vermeiden. Die net 
service AG, Düsseldorf, wurde zum 01.01.2024 auf die net digital AG, Düsseldorf, verschmol-
zen. Daher ist die Verpflichtung aus der Patronatserklärung auf die net digital AG, Düsseldorf, 
übergegangen. Weiterhin wurden Rangrücktrittsvereinbarungen über insgesamt 
625.923,13 EUR mit der net digital AG (358 TEUR), der net mobile minick GmbH (59 TEUR), 
der ecardon payments GmbH (153 TEUR) und der net Service AG (57 TEUR) abgeschlossen. 
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D. Prüfungsdurchführung 

I. Gegenstand der Prüfung 

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB die Buchführung, den 
Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - auf 
die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften geprüft.  

Die maßgebenden Rechnungslegungsgrundsätze für unsere Prüfung des Jahresabschlusses 
waren die Rechnungslegungsvorschriften der §§ 242 bis 256a und der §§ 264 bis 288 HGB 
sowie die Sondervorschriften des GmbH-Gesetzes. Ergänzende Bilanzierungsbestimmungen 
aus dem Gesellschaftsvertrag ergeben sich nicht. 

II. Art und Umfang der Prüfung 

Unsere Prüfung haben wir in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung vorgenommen. 

Die Prüfung erstreckt sich nicht darauf, ob der Fortbestand des geprüften Unternehmens oder 
die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden kann. 

Grundlage unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes ist die Entwicklung einer Prüfungsstra-
tegie und eines darauf abgestimmten Prüfungsprogramms, mit dem Ziel ausreichende geeig-
nete Prüfungsnachweise zu erlangen, um das Prüfungsrisiko auf ein vertretbar niedriges Maß 
zu reduzieren. Das Prüfungsprogramm enthält die von den Mitgliedern des Prüfungsteams 
durchzuführenden Prüfungshandlungen nach Art, zeitlicher Einteilung und Umfang. 

Bei der Identifizierung und Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Darstellungen auf-
grund von dolosen Handlungen oder Irrtümern auf Abschluss- und Aussageebene erlangen 
wir ein Verständnis von dem Unternehmen und dessen Umfeld, einschließlich des internen 
Kontrollsystems. Diese Prüfungshandlungen zur Risikobeurteilung ergänzen wir um Daten-
analysen. Darauf aufbauend führen wir ggf. Funktionsprüfungen durch, um die Wirksamkeit 
von relevanten Kontrollen zu beurteilen. Die Erkenntnisse aus diesen Prüfungshandlungen 
haben wir bei der Festlegung der aussagebezogenen analytischen Prüfungshandlungen und 
der Einzelfallprüfungen berücksichtigt, die darauf ausgerichtet sind, wesentlich falsche Dar-
stellungen aufzudecken.  
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Bei der Planung und Durchführung der Prüfung als auch bei der Beurteilung der Auswirkungen 
von identifizierten falschen Darstellungen auf die Prüfung und von etwaigen nicht korrigierten 
falschen Darstellungen auf den Abschluss haben wir das Konzept der Wesentlichkeit beachtet. 

 

Unser Prüfungsprogramm hat folgende Schwerpunkte umfasst: 

· Aktivierung und Abschreibung selbst erstellter immaterieller Vermögensgegenstände 

· Ansatz, Bewertung und Ausweis von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

· Prüfung der Beziehungen zu verbundenen Unternehmen 

· Einholung von Bankbestätigung 

· Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen 

· Periodenabgrenzung und Umsatzrealisierung 

 

Weiterhin haben wir u.a. folgende Standardprüfungshandlungen vorgenommen: 

· Aufbau und Funktionsprüfung des IKS 

· Einholung von Bestätigungen Dritter 

 

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind erbracht worden. Der gesetzliche 
Vertreter hat uns die Vollständigkeit dieser Aufklärungen und Nachweise sowie der Buchfüh-
rung und des Jahresabschlusses schriftlich bestätigt. 
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E. Feststellungen zur Rechnungslegung 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
die Buchführung den gesetzlichen Vorschriften. Die aus weiteren geprüften Unterlagen ent-
nommenen Informationen haben zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung und 
Jahresabschluss geführt. 

Die Gesellschaft hat von den größenabhängigen Erleichterungen des § 288 Abs. 1 HGB Ge-
brauch gemacht. 

Als zusammenfassendes Ergebnis unserer Prüfung, die sich auf 

· die Ordnungsmäßigkeit der Bestandteile des Abschlusses und deren Ableitung aus der 
Buchführung, 

· die Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, 

· die Beachtung der Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften, 

· die Beachtung aller für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften ein-
schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und aller größenabhängigen, 
rechtsformgebundenen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen und 

· die Beachtung von Regelungen des Gesellschaftsvertrags, soweit diese den Inhalt der 
Rechnungslegung betreffen, 

erstreckt hat, haben wir den in Abschnitt B wiedergegebenen Bestätigungsvermerk erteilt. 
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II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

1. Bewertungsgrundlagen 

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie den für die Bewertung 
von Vermögensgegenständen und Schulden maßgeblichen Faktoren einschließlich etwaiger 
Auswirkungen von Änderungen an diesen Methoden machen wir folgende Angaben: 

Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen 

Der Jahresabschluss der irisnet GmbH zum 31. Dezember 2024 ist auf der Grundlage wesent-
licher Bewertungsgrundlagen aufgestellt worden, die im Anhang erläutert sind. 

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich hinsichtlich der angewandten Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden keine Einwendungen ergeben. 

 
2. Zusammenfassende Beurteilung 

Nach unserer pflichtgemäß durchgeführten Prüfung sind wir zu der in unserem Bestätigungs-
vermerk getroffenen Beurteilung gelangt, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Beach-
tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
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F. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 
vom 01.01.2024 bis zum 31.12.2024 der irisnet GmbH, Düsseldorf, erstatten wir in Überein-
stimmung mit § 321 HGB unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Erstellung von 
Prüfungsberichten des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V., Düsseldorf (IDW 
PS 450 n.F.). 

Einer Verwendung des unter Abschnitt B wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb 
dieses Prüfungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichung oder 
Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form 
bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk 
zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; wir verweisen hierzu auf die Bestimmungen 
des § 328 HGB. 

Augsburg, 24. Juni 2025 

CONLATA Geißelmaier & Partner mbB 
     Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
 
 
 
  
    _________________________ 
            TIM RICHTER 
       WIRTSCHAFTSPRÜFER 
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Anlagen zum Prüfungsbericht 

 



Anlage 1

A k t i v a P a s s i v a 

31.12.2023 31.12.2023
EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 25.000,00 25.000,00
II. Verlustvortrag 710.100,89 410.028,73

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und III. Jahresfehlbetrag 525.968,30 300.072,16
ähnliche Rechte und Werte 151.090,00 153.443,00 IV. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 1.211.069,19 685.100,89

2. Entgeltliche erworbene Konzessionen, gewerbliche 0,00 0,00
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 1,00 52.785,00

151.091,00 206.228,00 B. Rückstellungen

II. Sachanlagen 1. Sonstige Rückstellungen 26.167,00 15.809,48
26.167,00 15.809,48

1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 9.274,00 6.737,00
9.274,00 6.737,00

C. Verbindlichkeiten

B. Umlaufvermögen 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 16.266,38 3.870,32
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.379.898,72 916.740,86

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 3. Sonstige Verbindlichkeiten 3.402,72 4.698,64
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.834,78 3.640,32 1.399.567,82 925.309,82
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.741,49 0,00
3. Sonstige Vermögensgegenstände 22.726,50 21.962,52

27.302,77 25.602,84

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 16.338,57 13.544,13

C. Rechnungsabgrenzungsposten 10.659,29 3.906,44

D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 1.211.069,19 685.100,89

Summe Aktiva 1.425.734,82 941.119,30 Summe Passiva 1.425.734,82 941.119,30

31.12.2024 31.12.2024

irisnet GmbH
Bilanz zum 31. Dezember 2024



Anlage 2

irisnet GmbH
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 
vom 1. Januar 2024 bis 31. Dezember 2024

2023
EUR

1. Umsatzerlöse 103.846,55 109.196,84

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 225.304,64 112.778,40

3. Sonstige betriebliche Erträge 66.001,26 82.522,89

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für bezogene Leistungen
13.725,20 10.790,16

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 210.274,37 185.515,65
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 37.785,99 38.504,72
  davon für Altersversorgung (2T€ , Vorjahr 1T€)

248.060,36 224.020,37

6.
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 297.362,56 170.443,11

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 343.700,01 184.244,03

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 339,00 15.072,62

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 18.717,22 15.072,62
  davon an verbundene Unternehmen (19T€ , Vorjahr 15T€)

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -105,60 0,00

11. Ergebnis nach Steuern -525.968,30 -300.072,16

12. Jahresfehlbetrag 525.968,30 300.072,16

2024
EUR

Abschreibungen 
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Anhang 

 

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 2024 
Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht 

 

Firmenname laut Registergericht:  irisnet GmbH 

Firmensitz laut Registergericht:   Düsseldorf 

Registereintrag:     Handelsregister B 

Registergericht:     Amtsgericht Düsseldorf 

Register-Nr.:     HRB 89161 

 

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses 

Der Jahresabschluss der irisnet GmbH wurde nach den Bestimmungen des Handelsgesetzbuches und 
des GmbH-Gesetzes aufgestellt. 

Die Gesellschaft ist eine Kleinstkapitalgesellschaft im Sinne des § 267a Abs. 1 HGB. Soweit §§ 274a, 
276 und 288 HGB größenabhängige Erleichterungen vorsehen, verzichtet die Gesellschaft insoweit auf 
Angaben im Anhang. 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung hat die Gesellschaft wie bisher das Gesamtkostenverfahren 
(§ 275 Abs. 2 HGB) gewählt. 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Herstellungskosten 
(Entwicklungskosten) aktiviert und nach Fertigstellung planmäßig über eine Nutzungsdauer von 3 bis 5 
Jahren linear abgeschrieben. 

Entgeltlich erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern 
sie der Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- und Herstellungskosten abzüglich planmäßiger 
Abschreibungen, entsprechend der jeweiligen voraussichtlichen Nutzungsdauer, angesetzt. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden zum Nominalwert bewertet. 

Liquide Mittel sind zum Nennwert angesetzt. 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthält Ausgaben, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach 
dem Bilanzstichtag darstellen. 

Bei der Bemessung von Rückstellungen wurden erkennbare Risiken angemessen und ausreichend 
berücksichtigt. Die Rückstellungen wurden mit dem Erfüllungsbetrag bewertet, der nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. 

Die Verbindlichkeiten wurden mit ihren Erfüllungsbeträgen angesetzt. 
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Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im 
Wesentlichen übernommen werden. 

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr fand 
nicht statt. 

 

Angaben zur Bilanz 
Im Geschäftsjahr sind selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
in Höhe von 151 TEUR erfasst. 

Gemäß § 268 Abs. 8 HGB ist in entsprechender Höhe ein Betrag von 151 TEUR von der Ausschüttung 
ausgeschlossen. 

Der ausschüttungsgesperrte Betrag dient dem Schutz des Eigenkapitals und der Werthaltigkeit der 
Bilanz. Er bleibt auch dann bestehen, wenn – wie im vorliegenden Fall – ein nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag ausgewiesen wird. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
bestehen nicht. 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 16.266,38 EUR (Vorjahr 3.870,32 EUR) 
haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. Weiterhin bestehen Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von 226.852,12 EUR (Vorjahr 
102.411,48 EUR) mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr. Diese sind unter den Verbindlichkeiten 
gegenüber verbundenen Unternehmen ausgewiesen.  

Die weiteren Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von 1.153.046,60 EUR 
haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr, davon bestehen 782.659,10 EUR (Vorjahr 
87.373,55 EUR) gegenüber den Gesellschaftern.  

 

Sonstige Angaben 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen bestehen nicht. 

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten Arbeitnehmer 

Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäftigten 
Angestellten betrug 2 (Vorjahr 2). 

Bilanzielle Überschuldung und Rangrücktritt 

Zum 31.12.2024 liegt ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag in Höhe von 1.211.069,19 EUR 
vor. Zur Vermeidung einer insolvenzrechtlichen Überschuldung hat sich die net service AG, Düsseldorf, 
in einer Patronatserklärung dazu verpflichtet die irisnet GmbH, Düsseldorf, mit Liquidität oder sonstigen 
finanziellen Mitteln auszustatten, soweit dies erforderlich ist, um alle fälligen Forderungen ihrer 
Gläubiger sowie eine drohende oder finanzielle Überschuldung im insolvenzrechtlichen Sinne zu 
vermeiden. Die net service AG, Düsseldorf, wurden zum 01.01.2024 auf die net digital AG, Düsseldorf, 
verschmolzen. Daher ist die Verpflichtung aus der Patronatserklärung auf die net digital AG, Düsseldorf, 
übergegangen. 

Weiterhin wurden Rangrücktrittsvereinbarungen über insgesamt EUR 625.923,13 mit der net digital AG 
(358 TEUR), der net mobile minick GmbH (59 TEUR), der ecardon payments GmbH (153 TEUR) und 
der net Service AG (57 TEUR) abgeschlossen, weshalb von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
ausgegangen werden kann.  



Anlage 3, Seite 3 von 3 

Konzernzugehörigkeit 

Die irisnet GmbH wird in den Konzernabschluss der net digital AG, Düsseldorf, einbezogen. 

 

Unterschrift der Geschäftsführung 

Düsseldorf, den 24.06.2025 

 

 

 

Walter Benzing 

Geschäftsführer 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die irisnet GmbH, Düsseldorf, 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der irisnet GmbH, Düsseldorf, – bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
01. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 
31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2024 bis 
zum 31. Dezember 2024. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. 
Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.  
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Verantwortung des gesetzlichen Vertreters für den Jahresabschluss  

Der gesetzliche Vertreter ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner ist der gesetzliche Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die er in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. 
Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der gesetzliche Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum 
Jahresabschluss beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche 
Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder 
insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im 
Jahresabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser 
Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass 
aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, 
da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können. 
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· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

· beurteilen wir die Angemessenheit der von dem gesetzlichen Vertreter angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von dem gesetzlichen Vertreter 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von dem gesetzlichen 
Vertreter angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 
dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft vermittelt. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 
einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen. 

Augsburg, den 24. Juni 2025 

 
CONLATA Geißelmaier & Partner mbB 
      Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
 
 
 
_____________________________ 
                TIM RICHTER 
      WIRTSCHAFTSPRÜFER 
 






